sehr geehrter herr vollnhals,

 

da mich die zeugen jehovas verklagt haben, stöbere ich häufiger als sonst nach nachrichten über diese glaubensgemeinschaft, die demnächst in österreich anerkannt werden soll. ein entsprechender bericht in einer österreichischen zeitung hat zu folgendem kommentar geführt:

 

Historisch

ist diese Sekte aus der Nazizeit schwer belastet und sollte deshalb in einem postfaschistischen Österreich in dieser Hinsicht genauer betrachtet werden. Als Deutscher spreche ich von österreichischen Fällen in österreichischen und deutschen Konzentrationslagern, wo jüdische Menschen überleben durften, wenn sie der Sekte der Zeugen Jehovas betraten. Das ist keine Kleinigkeit, weil nicht nur damit eine Rolle als ein Mastermind des Holocaust den Zeugen Jehovas zugeschrieben werden muß. Freilich war der Jüdische Rummel mehr, aber die Zeugen Jehovas haben die Gunst der Stunde für sich genutzt. Wenn Opfer der Zeugen Jehovas im Holocaust beklagt werden können, schließ das einander nicht aus. Auch nicht alle 7tagesadventisten  Adventisten waren sauber aber doch ein größerer Anteil als bei den Zeugen Jehovas.

 

dazu:

 

ich kenne den brief der zeugen jehovas an die nazis und weiß von der veranstaltung in berlin mit anbiederungsversuch, der immer wiederholt worden ist. aber dieser vorwurf ist mir neu. haben sie jemals davon gehört?

 

mit freundlichen grüßen

heinz-peter tjaden

krumme straße 1

26384 wilhelmshaven

 

http://zeugenjehovas.blogspot.com
